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Amtlicher Teil

Bekanntmachung der Beschlüsse 

des Stadtrates der Stadt Mansfeld aus der Sitzung im Vereinfachten schriftlichen Verfahren

(Umlaufverfahren)

Beschluss-Nr. 64-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld billigt die Begründung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Mansfeld - 
Wohnbebauung Kornblumenweg II“ in der Fassung vom Januar 2020. Die gemäß Abwägungs-tabelle 
im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung vorgebrachten Anregungen, Hinweise, 
Stellungnahmen und Bedenken wurden geprüft sowie gegeneinander und untereinander gerecht 
abgewogen. Das Ergebnis wird mitgeteilt. 

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 65-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt den Bebauungsplan Nr. 5 „Mansfeld - Wohnbebauung 
Kornblumenweg II“, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und Teil B - Textliche Festsetzungen in der
Fassung vom Januar 2020 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung. 

Der Satzungsbeschluss wird ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 66-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die Aufstellung der Ergänzungssatzung Nr. 2 „Friesdorf - 
Badewinkel“ nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) für eine Teilfläche des Flurstücks
90/2 der Flur 1 der Gemarkung Friesdorf.

Der Aufstellungsbeschluss wird ortsüblich bekannt gemacht.

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 67-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld billigt den Entwurf der Ergänzungssatzung Nr. 2 „Friesdorf - 
Badewinkel“ in der Fassung vom Januar 2020 und beschließt die öffentliche Auslegung des Entwurfes
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) für die Dauer eines Monats.

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen
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Beschluss-Nr. 68-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld billigt die Begründung der Ergänzungssatzung „Mansfeld 
Wohnbebauung Bauernsiedlung“ in der Fassung vom März 2020. Die gemäß Abwägungstabelle 
im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung vorgebrachten Anregungen, Hinweise, 
Stellungnahmen und Bedenken wurden geprüft sowie gegeneinander und untereinander gerecht 
abgewogen. Das Ergebnis wird mitgeteilt. 

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 69-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die Ergänzungssatzung „Mansfeld - Wohnbebauung 
Bauernsiedlung“ in der Fassung vom März 2020 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als 
Satzung. 

Der Satzungsbeschluss wird ortsüblich bekannt gemacht. 

Die Ergänzungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

14 Ja-Stimmen

  1 Gegenstimme

  6 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 70-UV/20 SR:

Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Betreutes 
Wohnen am Vatteröder Teich“.

Der Beschluss wird öffentlich bekanntgemacht. 

15 Ja-Stimmen

  6 Enthaltungen
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Mitteilungen und Informationen der Stadtverwaltung

Neptunfest
Zur Information!
Das jährlich im Freibad in Großörner stattfindende Neptunfest fällt dieses Jahr wegen der Corona-Pandemie aus.

Nichtamtlicher Teil

Wir gratulieren

Gratulation
Mansfeld-Lutherstadt

am 20.06. Frau Erna Bornschein zum 90. Geburtstag

Vereine und Verbände 
informieren

„Tag der Pflege“ im Johanniterhaus

Seit nunmehr 3 Jahren findet im Mai der Tag der Pflege statt, 
natürlich auch mit Beteiligung des Johanniterhauses. Dieser Tag 
ist als Dank allen gewidmet, die in der Pflegeeinrichtung und im 
ambulanten Pflegedienst arbeiten, die Pflegekräfte, die Betreu-
ungskräfte, die Mitarbeiter in Küche und Hauswirtschaft, in der 
Verwaltung und nicht zuletzt der Hausmeister.
Das war am 12. Mai, aber damit daraus eine „Institution“ wird, 
hat man sich im Johanniterhaus als Fixtermin auf den ersten 
Freitag nach dem 1. Mai geeinigt.
Ab 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr stand für alle Mitarbeitenden ein 
reichhaltiges Buffet bereit, um alle, die ja in Schichten arbeiten, 
die Teilnahme zu ermöglichen.
In einer kleinen Feierstunde bedankte sich danach die Einrich-
tungsleiterin ganz herzlich bei allen für die geleistete Arbeit, die 
gerade in den vergangenen Monaten unter stark erschwerten 
Bedingungen getan werden musste. Es gab eine Reihe von Ein-
zelehrungen, z. B. 20-jährige Dienstjubiläen oder auch Ehrungen 
der Mitarbeiter mit zusätzlichen Funktionen. Als weiteren beson-
deren Höhepunkt übergab die Einrichtungsleiterin die neue Jo-
hanniter-Dienstkleidung. Auch viele Heimbewohner waren dabei 
und die Vorsitzende des Heimbeirates bedankte sich ebenfalls 
bei allen Anwesenden.
Übrigens: Besondere Hygienemaßnahmen waren nicht erforder-
lich, man war ja „unter sich“.

Beendet wurde der Tag mit einem Glas Sekt. Der Tag der Pflege 
ist eine gute Tradition.

Einrichtungsleiterin
Undine Heisig

Corona-Spenden willkommen
In Reaktion auf die aktuellen Verordnungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie der Bundesregierung und des Landes 
Sachsen-Anhalt musste der Fahrbetrieb auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn im April und bis auf Weiteres eingestellt und alle 
Veranstaltungen und Sonderfahrten abgesagt werden.
Um die erheblichen Umsatzeinbußen – allein im April 60.000,00 € – 
wenigstens teilweise abzudecken, wurden vom Verein Coronahilfen 
bei verschiedenen Institutionen beantragt, so u. a. bei der In-
vestitionsbank Sachsen-Anhalt, Lotto Sachsen-Anhalt sowie 
der NASA GmbH. Diese Woche konnte ein Geldeingang von 
der Investitionsbank vom 9.000,00 € verzeichnet werden. „Das 
ist natürlich nur ein Tropfen auf den heißen Stein.“, so Marco 
Zeddel Schatzmeister der Bergwerksbahn. „Allein für Strom, 
Versicherungen und sonstige monatliche Fixkosten schlagen 
knapp 10.000,00 €/Monat zu buche, da sind die Personal- und 
Betriebskosten noch nicht mal enthalten.“, so Zeddel weiter.
Die Bergwerksbahner rufen daher zu einer „Corona-Spendenak-
tion“ zur Unterstützung der Bahn auf. Jeder großzügige Spender 
mit einer Spende ab 50,00 € darf sich zudem als kleines „Danke-
schön“ über ein Exemplar der zum Doppeljubiläum gedruckten und 
nun ungenutzten Festschriften „100 Jahre Wipperliese/140 Jahre 
Bergwerksbahn“ freuen. „Dafür ist es jedoch unerlässlich, dass 
die vollständige Adresse im Verwendungszweck steht.“, so der 
Schatzmeister, „dann wird auch automatisch eine vom Finanzamt 
anerkennte Spendenquittung erstellt und zeitnah versandt.“
Die Vereinsmitglieder hoffen zudem, bald wieder einen kleinen 
touristischen Regelverkehr unter Einhaltung von Auflagen, wie 
Mindestabstand, Mundschutz usw. aufnehmen zu können. Ent-
sprechende Mitteilungen vom Land über diesbezügliche Locke-
rungen werden sehnsüchtig erwartet.
Weiterführende Informationen wie auch das Spendenkonto un-
ter: www.bergwerksbahn.de

Foto: Thomas Fischer, Zugbegegnung Wipperliese (unten), 
Bergwerksbahn (oben) im Bocksthal
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17 weitere Anträge an den Lotto-Hilfsfonds 
bewilligt
Magdeburg, 1. Mai 2020 – Der Monat Mai startet mit guten Neu-
igkeiten für 17 von der Corona-Pandemie betroffene gemein-
nützige Vereine und Verbände in Sachsen-Anhalt: Sie erhalten 
finanzielle Zuwendungen aus dem Lotto-Hilfsfonds.
Von den bislang rund 160 Anträgen, die LOTTO Sachsen-Anhalt 
innerhalb eines Monats erreicht haben, sind nunmehr 33 be-
willigt. Von 1 Million Euro, die im Lotto-Hilfsfonds bereitstehen, 
wurden bis jetzt insgesamt 102.250 Euro vergeben.
„Als verlässlicher Partner des Gemeinwohls im Land steht 
LOTTO zu den Vereinen und Verbänden, in denen Ehrenamtliche 
gerade engagiert die weitreichenden Auswirkungen der Corona-
Pandemie meistern“, sagten die Lotto-Geschäftsführer Maren 
Sieb und Ralf von Einem.
Der Lotto-Hilfsfonds unterstützt seit dem 3. April Vereine z. B. 
bei der Begleichung der Kosten, die aus Einnahmen von abge-
sagten Veranstaltungen/Wettkämpfen hätten finanziert werden 
sollen. Je nach Höhe der Ausfallkosten werden pro Antrag bis 
zu 10.000 Euro bewilligt.
Mansfelder Bergwerksbahn e. V. Klostermansfeld erhält aus 
diesen Mitteln 3.384 Euro Ausfallkosten, die durch die Einstel-
lung des Fahrbetriebes der Mansfelder Bergwerksbahn ent-
standen sind (Werbungskosten, Organisation, Tickets u. a.)
Alle Informationen zum Lotto-Hilfsfonds (Anträge zum Down-
load) auf www.lottosachsenanhalt.de

Wer kann einen Antrag stellen?
• Jeder gemeinnützige Verein/Träger/Verband/Einrichtung in 

Sachsen-Anhalt, der aufgrund der Corona-Pandemie ein 
geplantes Vorhaben absagen musste und dem dadurch 
Kosten entstanden sind, kann ab sofort Mittel aus dem 
Lotto-Hilfsfonds beantragen.

Welche Bedingungen müssen für eine Hilfsfonds-Förderung er-
füllt sein?
• Der finanzielle Schaden muss durch die Corona-Pandemie 

entstanden sein und darf nicht über Drittmittel (z. B. Fi-
nanzhilfen vom Bund/vom Land/von Versicherungen) ge-
deckt sein.

Wie werden die Gelder aus dem Lotto-Hilfsfonds vergeben?
• Betroffene schicken LOTTO Sachsen-Anhalt einen form-

losen Antrag, der die Ausfallkosten beschreibt und nach-
weisbar belegt. (per Post oder per E-Mail) Zudem sind ein 
Gemeinnützigkeitsnachweis und eine Kopie der Satzung/
Nachweis der Vertretungsbefugnis erforderlich. Ferner 
wird eine schriftliche Erklärung benötigt, dass der finanzi-
elle Schaden nicht von Dritten beglichen wird.

• Anträge per E-Mail an: coronahilfe@sachsen-anhalt-lotto.de
• Anträge per Post an: Abteilung Fördermittel – Stichwort 

Corona-Hilfe // LOTTO Sachsen-Anhalt Stresemannstraße 
18 in 39104 Magdeburg

Museumsbahnbetrieb darf wieder anlaufen
In Reaktion auf die aktuellen Verordnungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie der Bundesregierung und des Landes 
Sachsen-Anhalt musste der Fahrbetrieb auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn im April und bis auf Weiteres eingestellt und alle 
Veranstaltungen und Sonderfahrten abgesagt werden.
Die einschlägigen Maßnahmen werden jetzt Poe a Poe gelo-
ckert, so auch für Museen. Dies bewog die Bergwerksbahner 
dazu, Anfang der Woche einen Antrag auf Wiederaufnahme des 
Fahrbetriebes bei den zuständigen Behörden zu stellen.
Diesem wurde heute - zu großen Freude der Vereinsmitglieder - 
stattgegeben. „Wir werden jetzt den Museumsbahnbetrieb lang-
sam, vorerst nur mit Diesellok und mit den geforderten Schutz-
maßnahmen (1,5 m Mindestabstand, Desinfektion, Mundschutz, 
Aufnahme der Adressdaten usw.) wieder hochfahren.“, so Marco 
Zeddel, Pressesprecher der Bergwerksbahn.
„Voraussichtlich wird der erste Fahrtag der Himmelsfahrtstag 
sein. Allerdings dürfen wir noch keine Getränke- und Imbissver-
sorgung anbieten, Rucksackverpflegung wird bei Bedarf emp-
fohlen.“, so Zeddel weiter.
Um die Mindestabstandsregeln einzuhalten, darf eine bestimmte 
Auslastung pro Wagen nicht überschritten werden, es ist daher bis 
auf Weiteres bei allen Fahrten eine Reservierung erwünscht, um 
sicherzugehen, niemanden wieder wegschicken zu müssen. Am 
Bahnhof wird es eine Einlasskontrolle geben, damit im Gebäude 
und am Fahrkartenschalter an welche ausschließlichen Fahrkarten 
erworben werden können, max. 5 Personen aufeinandertreffen.
So werden am Himmelfahrtstag zwei Fahrten stattfinden, so um 
10:00 Uhr der „Glück-Auf-Zug“ inkl. kleiner musealer Altberg-
bauwanderung durch das Burgörner Revier und Besuch des 
Mansfeld-Museums in 5er Gruppen und 14:45 Uhr der Regelzug 
mit der Option einer Haldenbesteigung am Zirkelschacht auf der 
Rückfahrt, unter gleichen Bedingungen.
„Wir würden uns sehr über zahlreiche Fahrgäste freuen, Per-
sonen mit grippeähnlichen Symptomen dürfen jedoch nicht 
befördert werden. Bitte bleiben Sie in diesen Fällen zu Hause“, 
rät dringend der Pressesprecher. Neu in diesem Jahr ist außer-
dem, dass der Regelzug am Samstag jeweils schon 14:45 Uhr 
in Benndorf abfährt, damit soll eine bessere Vertaktung mit dem 
ÖPNV gewährleistet werden.

Reservierung und weitere Infos unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640
(Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 bis 14:00 Uhr)

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 10. Juli 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge
Freitag, der 26. Juni 2020

Annahmeschluss für Anzeigen:
Mittwoch, der 1. Juli 2020, 9.00 Uhr IM
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Am Nachmittag desselben Tages konnten diese neuen Pässe 
gleich für eine kleine Vorpremiere genutzt werden. Zwei Wan-
dergruppen zu je 5 Personen hatten sich um 13:30 Uhr vom 
Bahnhof Klostermansfeld auf der Trasse der ehemaligen elektri-
schen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier unter Einhaltung des 
vorgeschriebenen Abstandes auf den Weg Richtung Schloss 
Mansfeld und zum Viaduktblick gemacht. Unterwegs gab es 
viele Informationen rund um die Geschichte der Bahn und des 
Bergbaus.
Auf dem Schloss Mansfeld angekommen, wartete zur großen 
Überraschung aller hier der Baron von Münchhausen samst Ka-
nonenkugel (alias Thomas Schmidt vom harzer-bergwald.de), 
welcher zusammen mit Thomas Wäsche (Röhrigschacht) und 
Marco Zeddel (Bergwerksbahn) den neuen Stempelkasten „Via-
duktblick“ sowie den Gipfelpass hier einweihte.
„Es wird noch eine richtige Einweihung des Gipfelpasses im 
Rahmen der ersten Haldenbesteigung nach Corona geben. 
Wann das genau sein wird, steht aber noch in den Sternen.“, 
so Marco Zeddel, Presseprecher und Wanderführer der Berg-
werksbahn.
Danach wurde schon fleißig und unter Einhaltung des Sicher-
heitsabstandes gestempelt.
„Es ist eine sehr schöne Idee, dass wir diese Stempelstelle 
aufs Schloss bekommen haben, wir werden den Viaduktblick-
Stempel noch um einen eigenen Sonderstempel vom Schloss 
ergänzen, der neue Gipfelpass bietet ha dafür genug Raum“, so 
Volker Schmidt vom Förderverein Schloss Mansfeld.

Baron Hieronymus Carl Friedrich von Münchhausen alias Tho-
mas Schmidt vom Harzer Bergwald mit Kanonenkugel und neu-
em Mansfelder Gipfelpass auf Schloss Mansfeld (Fotos: Harzer 
Bergwald)

Panoramablick über die Altstadt von Mansfeld Lutherstadt vom 
Schloss Mansfeld

Neue Abfahrtszeiten des Regelzuges
Nachdem bereits am Himmelfahrtstag zwei Fahrten stattfinden, 
so um 10:00 Uhr der „Glück-Auf-Zug“ inkl. kleiner musealer Alt-
bergbauwanderung durch das Burgörner Revier und 14:45 Uhr 
der Regelzug mit der Option einer Haldenbesteigung am Zirkel-
schacht auf der Rückfahrt, geht es ab 23.05.2020 endlich in die 
reguläre Fahrsaison des Regelfahrbetriebes.
Neu in diesem Jahr ist, dass der Regelzug jeden Samstag je-
weils schon 14:45 Uhr in Benndorf abfährt, damit soll eine 
bessere Vertaktung mit dem ÖPNV gewährleistet werden und 
das Zeitfenster für optionale geführte Haldenbesteigungen am 
Zirkelschacht etwas vergrößert werden, sodass bei diesen kein 
Zeitdruck besteht.
Auf Grund der Corona-Pandemie sind die Fahrten - welche bis 
auf Weiteres mit einer Diesellok der Baureihe V10C durchgeführt 
werden - jedoch an strenge Auflagen geknüpft.
Um die Mindestabstandsregeln einzuhalten, darf eine bestimmte 
Auslastung pro Wagen nicht überschritten werden, es ist daher 
bis auf Weiteres bei allen Fahrten eine Reservierung erwünscht, 
um sicherzugehen, niemanden wieder wegschicken zu müssen. 
Am Bahnhof wird es eine Einlasskontrolle geben, damit im Ge-
bäude und am Fahrkartenschalter, an welche ausschließlichen 
Fahrkarten erworben werden können, max. 5 Personen aufein-
andertreffen.
„Wir werden jetzt den Regelzugbetrieb, vorerst nur mit Diesellok 
und mit den geforderten Schutzmaßnahmen - 1,5 m Mindest-
abstand, Desinfektion, Mundschutz, Aufnahme der Adressdaten 
usw. wieder aufnehmen.“, so Marco Zeddel, Pressesprecher der 
Bergwerksbahn. „Dies ist zwar ein erheblicher organisatorischer 
Mehraufwand, jedoch wollen wir ein bisschen Normalität zu-
rückholen und ein positives Zeichen setzen.“, so Zeddel wei-
ter. Über die Sonderfahrten und die geplanten Veranstaltungen 
entscheiden die Vereinsmitglieder jeweils im direkten Vorfeld je 
nach aktueller Gesetzeslage und informieren darüber im Internet 
und der regionalen Presse.

Reservierung und weitere Infos unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640
(Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 7:00 bis 14:00 Uhr)

Baron von Münchhausen weiht Mansfelder 
Gipfelpass ein
Seit über einem Jahr haben die Mansfelder und Sangerhäuser 
Traditionsvereine zusammengesessen und zusammen mit der 
Standort Marketing Gesellschacht Mansfeld-Südharz einen 
neuen Mansfelder Gipfelpass kreiert. Dieser nun in Heftform er-
schienene Gipfelpass mit 36 Seiten vereint den bisherigen Hal-
denpassen der Mansfelder und Sangerhäuser Halden sowie den 
Wippertaler Stempelpass und wird u. a. durch Informationen 
rund um den Mansfelder Kupferschieferbergbau und die jewei-
ligen Schachtanlagen, deren Halden zu besteigen sind, sowie 
Übersichtskarten und Sonderstempelseiten ergänzt.
Ursprünglich war geplant, diesen Pass im Rahmen des Jubilä-
ums „100 Jahre Wipperliese & 140 Jahre Bergwerksbahn“ zur 
ersten Haldenbesteigung dieses Jahres am 4. April 2020 auf die 
Halde des Zirkelschachtes einzuweihen. Auf Grund der Corona-
Pandemie musste dieses Ereignis abgesagt werden und auch 
der Druck des Heftes befand sich in der Schwebe.
Anfang Mai sind nun jedoch die Hefte im ErlebnisZentrum Berg-
bau Röhrigschacht Wettelrode eingetroffen. Auch hier ist zurzeit 
der Museumsbetrieb auf Grund Corona noch geschlossen. Je-
doch fand am Sonntag, 17. Mai 2020, das alljährliche Schacht-
kuchenfest, jedoch wegen Corona in vereinfachter Form, statt. 
Die Besucher konnten ab 11:00 Uhr Schachtkuchen „to go“ er-
werben, was so großen Anklang fand und der gesamte Kuchen 
innerhalb von 1,5 h ausverkauft war.
So wurde aber die Gelegenheit genutzt und die ersten Gipfel-
pässe an den Verein der Mansfelder Bergwerksbahn offiziell 
durch Thomas Wäsche übergeben.
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Auf einem anschließenden Rundgang über ehemals größte Fes-
tungsanlage Mitteldeutschlands konnten die Wanderfreunde 
noch einige wahre und unglaubliche Geschichten vom Baron zu 
hören bekommen. So wissen die Teilnehmer jetzt z. B., was es 
mit den unterirdischen Gängen von Schloss Mansfeld auf sich 
hat, durch welche man mit der Kutsche nach Eisleben reisen 
konnte oder wie der Baron von Münchhausen den Vorläufer der 
Fotografie erfand, indem er Kanonenschüsse nutzte, um einma-
lige „Abbilder“ zu schaffen.
Dann ging es für die zwei Wandergruppen weiter Richtung im 
letzten Jahr eingeweihten Viaduktblick Mansfeld. Hier an der 
Schutzhütte wurde eine kleine Rast eingelegt und auf die Wip-
perliese gewartet, welche dann pünktlich kurz nach hab 6 das 
Hasselbach-Viadukt querte. Hier oben erfuhren die Wande-
rer auch eine Theorie, woher das Viadukt diesen Namen hat, 
da zwar der Hasselbach bei Wippra in die Wipper fließt, nicht 
aber hier in Mansfeld bzw. Leimbach. Anschließend ging es zum 
Haltepunkte Mansfeld (Südharz) der Wipperliese und mit dieser 
nach knapp 10 km Fußmarsch zurück nach Klostermansfeld. 
In der Wipperliese gab es natürlich auch noch den „fahrenden 
Wanderstempel“ mit der Nr. 7.
Ab sofort sind die neuen Gipfelpässe über die Mansfelder 
Bergwerksbahn zu 2,00 € Schutzgebühr eventuell zzgl. Ver-
sand zu beziehen. Weitere Verkaufsstellen werden zeitnah 
folgen, so u. a. Erlebniszentrum Bergbau Wettelrode, die Mans-
felder Traditionsvereine und regionalen Touristinformationen.

Bestellung und weitere Infos unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640
(Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 bis 14:00 Uhr)

Wipperia Funpark öffnet -  
Wipperliese ermöglicht Freifahrten
Die Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung der Wipperliese und 
touristischen Aufwertung des Wippertals hatte auf ihrer Ar-
beitstagung am 28. März 2019 mit Gastwirten und Anbietern 
touristischer Leistungen im Wippertal gesprochen und eine 
Vernetzung und Kooperation angestrebt. So wurde damals 
z. B. auch Rabattsysteme, Bonushefte und Kombitickts dis-
kutiert.
Ein erstes Ergebnis dieser Anregungen war das Angebot der 
Sommerrodelbahn Wippra, auf Vorlage einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der Wippliese eine Freifahrt auf der Sommerrodel-
bahn zu gewähren!
Zwischenzeitlich gab es einen Betreiberwechsel in Wippra. 
Die Anlage der Rodelbahn und deren Umfeld wurden durch 
diesen umfassend saniert und modernisiert. Die gesamte An-
lage firmiert nun unter Wipperia Funpark.
Auch der neue Geschäftsführer Stefan Amstroff steht der 
Idee zur weiteren Belebung des Wippertals ebenfalls aufge-
schlossen und positiv gegenüber. Beide Partner, die Kreis-
bahn Mansfelder Land, als Betreiber der Wipperliese als 
auch die Wipperia - Funpark GmbH als Betreiber der Som-
merrodelbahn und des Kletterparks versprechen sich durch 
die gewährten Freifahrten weitere Synergieeffekte und so la-
den beide recht herzlich ab 20. Mai 2020 zur Nutzung dieses 
Angebotes unter Einhaltung der Corona-Regeln ein. Auch ist 
der Wippertaler Wanderstempel Nr. 1 weiterhin auf dem Ge-
lände der Rodelbahn zu finden und animiert ebenfalls Wan-
derer zu einem Abstecher hierher.
Weitere Angebote dieser Art sollen folgen, um das touristi-
sche Konzept zur Aufwertung des Wippertals weiter voranzu-
bringen. Sobald ab Juni wieder Versammlungen erlaubt sind, 
wird sich auch die AG zur Erhaltung der Wipperliese wieder 
regelmäßig treffen und die Arbeit wieder aufnehmen.
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